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Basel. Der Kunstkredit, der vor einem Jahr durch die Sektion Basel

errungen wurde, zeitigt nun seine ersten Früchte. Von der damaligen
Konkurrenz sind jetzt drei Arbeiten der Oeffentlichkeit übergeben worden.

An der Spitze steht die von N. Donzé ausgemalte Brunnennische am
Spalenberg. Frisch und reich wirkt nun der Raum und ladet zur Ankehr
ein. Der Inhalt des Bildes, das sich auf drei Wänden abwickelt, ist der
Legende «Johannes des Täufers» entnommen. In dem Mittelfeld: «In der
Wüste», rechts: «Enthauptung» und links: «Salome mit dem Haupte».

Ueber dem Eheverkündigungskasten prangt das stark in Farben leuch-
tende Bild von Nikiaus Stöcklin. Es zeigt vier küssende und kosende Paare
und auf beiden Seiten flankieren Wächter und Lucrezia. Die verschie-
denen Gruppen sind durch Rundbogen zusammengehalten.

Die Rosenthalbrunnennische, drei Figuren an einem Brunnen Wasser
schöpfend, ist von H. Stocker. E.

Zürich. Die im Dezember im Kunsthaus Zürich veranstaltete Mus-

steïZMntjf unserer Sefch'on durfte sich eines schönen künstlerischen Erfolges
erfreuen. Sämtliche Ausstellungsräume waren ihr zugeteilt worden. Sie
zeigte 176 Gemälde und Zeichnungen, 22 Skulpturen, 8 Graphik und eine
Kollektion von 27 Glasgemälden (Rinderspacher). Es wurde sehr begrüsst,
dass somit der sogenannten «Weihnachtsserie», wie sie bis anhin im Kunst-
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